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AUF EIN WORT

In den zurückliegenden eineinhalb Jahren gab es einige 
Neuheiten – unter anderem bei den Gottesdiensten:

	→ Die ersten beiden Kirchweihgottesdienste im Fest­
zelt,

	→ ein Sportplatzgottesdienst mit Fußballprofi und 
Live-Call,

	→ die ersten beiden Festival-Gottesdienste im Rahmen 
des DentleinCity-Festivals.

Nach dem Festival-Kraft(t)akt mit Flipchart-Anspra­
che wurde ich dann prompt gefragt, ob das ein Got­
tesdienst war. „Wieso?“ fragte ich. Antwort: „Naja, es 
hat Spaß gemacht. Unter Gottesdienst stelle ich mir 
eher etwas vor, wie du es auf der Bühne beschrieben 
hast: Da muss man leise sein und so.“ (Übrigens auch 
mit Kurzweil-Faktor: Auf Dekanatsebene gibt es seit ei­
nem Jahr den Jugendgottesdienst CROSSPOINT mit an­
schließendem Jugendabend, an dem jeweils circa 200 
junge Menschen teilnehmen.)

Bei uns in Dentlein gab es zudem immer wieder Got­
tesdienste, in denen Glaube durch Lebensgeschichten 
ganz konkret wurde. So wie am Gemeindefest: Da hör­
ten wir von einem deutschen Ärzteehepaar, das – be­
gleitet von Gebet – im Vertrauen auf Gott sehr mutige 
Schritte in der Dritten Welt wagte und dabei Wunder 
erlebte.

Soweit einige Beispiele aus dem Bereich Gottes­
dienst. 

Dass wir langfristig noch ein anderes neues Terrain be­
schreiten wollen, das hatten wir beschlossen bei einem 
gemeinsamen Treffen von Kirchenvorstand und CVJM 
(siehe Gemeindebrief Nr. 2/2022): Wir wollten nach 
neuen Wegen in der Jugendarbeit suchen. Denn auch, 
wenn es bei uns schon Bemühungen für junge Men­
schen in diesen Lebensjahren gab: Faktisch endet die 
Kinder- und Jugendarbeit aktuell auch bei uns klassi­
scherweise doch mit der Konfirmation.

Das wollten wir ändern: Konkret bestand die Vision 
eines Mitarbeiters für die Jugendarbeit und eines Ju­
gendraumes, wie es ihn ja schon im alten Gemeinde­
haus gegeben hatte.

Im Gemeindebrief von vor einem Jahr (Nr. 3/2022) 
haben wir von dem Ziel einer (zunächst) befristeten An­

stellung eines Jugendreferenten zum September 2023 
berichtet! Ein höchst sportliches Ziel, auch im Hinblick 
auf die Finanzierung, die nicht ohne Spenden funk­
tionieren wird. Die ursprünglich geplante erste Weg­
etappe, nämlich die Gründung eines Fördervereins als 
Trägerverein (für den man sogar schon eine Satzung 
erarbeitet hatte), wurde nach weiterer Prüfung jedoch 
vorläufig wieder in die Schublade gelegt.

In der Osterausgabe konnten wir dann voll Freude ei­
nen Durchbruch vorstellen: Nach einem Infotreffen für 
die Öffentlichkeit war klar, das Projekt sollte auf brei­
teren Füßen starten – in Kooperation mit der katholi­
schen Kirchengemeinde und mit Unterstützung der po­
litischen Gemeinde sowie dem Partner Bauwagen!

Dank erster treuer Spender, der Beteiligung der politi­
schen Gemeinde und der erfolgreichen Bewerbung als 
MUT-Projekt der Evangelischen Kirche in Bayern konn­
ten wir dann den Schritt einer Ausschreibung der neu­
artigen Stelle wagen: Gesucht wurde eine Person, die 
in sich die Welten der kirchlichen Jugendarbeit und der 
Arbeit unter entkirchlichten Jugendlichen verbindet. 
Ob es so eine Person gab?

Wir hatten den besten Zeitpunkt für Ausschreibun­
gen bereits um ein Vierteljahr überschritten. Doch dann 
kam Lisa aus der Bielefelder Ecke uns im Juli besuchen, 
mit ihrer doppelten Qualifikation als Religionspädago­
gin und Sozialarbeiterin und dazu einer vom CVJM ge­
prägten Biographie.

Wir reiben uns selber 
noch die Augen und kön­
nen es kaum glauben, aber 
wir haben tatsächlich ab 
Mitte September eine Ju­
gendmitarbeiterin. Ken­
nenlernen kann man sie am 
17. September!

Gespannt darauf, was die 
neue Zeit bedeuten wird,

Ihr/euer Pfarrer
Patrick Nagel

Mutig Neues wagen

… ein anderes neues Terrain

Mitarbeiterin für die Jugendarbeit
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JUGENDARBEIT

MUTiges Projekt startet:  
Unsere Jugendmitarbeiterin stellt sich vor

Ich bin Lisa Kilbasinski, 26 Jahre alt und komme aus 
Lage (Lippe) in Nordrhein-Westfalen. Dort bin ich mit 
meinen zwei jüngeren Brüdern und einigen Katzen in ei­
nem großen Haus in einem Dorf aufgewachsen.

Was mache ich in Dentlein?
Ab dem 16. September werde ich als Jugendmitarbei­
terin einerseits verschiedene CVJM-Aktivitäten für Kin­
der, Jugendliche und junge Erwachsene leiten und be­
gleiten und zum anderen am Bauwagen des Dentlein 
City e.V. zu finden sein. Mitarbeit bei bestehenden An­
geboten, neue Angebote aufbauen, Kooperationen 
auf- und ausbauen sowie Ansprechpartnerin für Ju­
gendliche sowie junge Erwachsene sein – all das wer­
den meine Aufgaben sein. Mich hat es begeistert, dass 
es in Dentlein offene Türen für ökumenische Koopera­
tionen gibt und der mutige Wille da ist, in die Lebens­
welt von jungen Menschen und an neue Orte zu gehen.

Was habe ich bisher erlebt?
Vom Abitur zum Bundesfreiwilligendienst im CVJM Gie­
ßen über das Studium der Sozialarbeit und Gemeinde­
pädagogik in Kassel bis hin zu einem einjährigen Aus­
landspraktikum in Norwegen – ich durfte in Theorie 
und Praxis viel lernen. Ich wurde in meiner Persönlich­
keit und meinem Glauben herausgefordert und konnte 
dadurch wachsen. Ehrenamt und CVJM spielen seit mei­
ner Konfirmation eine bedeutende Rolle: Ob wöchent­
liche Kindergruppe, Kinderbibeltage oder Kinderfrei­
zeit – ich half ehrenamtlich mit. In all diesen Stationen 
durfte ich Freude, Hoffnung und viele unvergessliche 
Momente erleben, aber auch Schmerz, Enttäuschung, 
Trauer und Einsamkeit erfahren. Ich durfte spüren, 
dass Gott ein Gott ist, der mich sieht.

Wofür schlägt mein Herz?
Ganz klar für den Fußballclub Arminia Bielefeld.  
Aber nicht nur dafür. Mein Herz schlägt für junge Men­
schen, für Jugendliche und junge Erwachsene. Gerade 
auch für die, die aktuell nicht von Kirche erreicht wer­
den. Ich habe große Lust, gemeinsam mit jungen Men­
schen zu überlegen, wie Kirche ein Ort sein kann, wo sie 
mit ihren Fragen, Zweifeln, Enttäuschungen, mit ihrer 
Trauer und Wut, aber auch mit ihrer Freude und Hoff­
nung hinkommen können. Ein Ort, wo Menschen Leben 
teilen. Ein Ort, wo Dinge ausprobiert werden können. 
Ein Ort, wo über Grenzen hinaus gedacht werden kann.

Was mache ich gerne?
Ins Fußballstadion gehen – natürlich nur, wenn Arminia 
Bielefeld spielt!  Ansonsten liebe ich es, in der Natur 
wandern zu gehen – für einige Minuten, Stunden oder 
Tage. Mit anderen oder allein erkunde ich gerne neue 
Orte und Plätze. Darüber hinaus helfen mir Schwim­
men und Tanzen beim Abschalten. Gerne lasse ich mich 
auch mal von einer guten Serie in den Bann ziehen.

Was ist mein aktuelles Lieblingslied 
– sowohl im Genre Lobpreis als auch 
darüber hinaus?
Mein Lieblingslied im Genre Lobpreis ist gerade ganz 
klar „Oh my Soul“ von den O’Bros. Darüber hinaus finde 
ich es wirklich schwierig, da ich Verschiedenes höre 
und es sich ständig ändert. „Love U Like That“ von Lauv 
höre ich gerade rauf und runter.

Welche Verbindung habe ich zu 
Dentlein?
Keine – bis Juli 2023. Da durfte ich bei meinem mehr­
tägigen Besuch einige große und kleine Menschen ken­
nenlernen. Ich freue mich darauf, sie wieder zu sehen. 
Und ich freue mich auf neue Menschen und darauf, mit 
ihnen gemeinsam das Leben mit all seinen Höhen und 
Tiefen zu teilen. Am 17. September werde ich um 10 Uhr 
im Gottesdienst offiziell vorgestellt. Also kommt gerne 
vorbei. Ich freue mich auf die Begegnungen!

O’BROS 
OH MY SOUL
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KRAFT(T)AKT

2. Festival-Kraft(t)akt
Am 6. August war es wieder soweit. Das alljährliche DC-
Festival endete erneut mit unserem Kraft(t)akt-Gottes­
dienst. Trotz unserer Sommerpause wollten wir diesen 
Termin nicht auslassen. Diesmal ging es um das Hash­
tag „Jesus-not-church“, worüber unser Pfarrer, Patrick 
Nagel, gepredigt hat. Zu Stichwörtern wie Macht, Aber­
glaube und wofür Kirche sonst oft in der Kritik steht, 
hat er Gedanken geäußert, die man so von einem 
Pfarrer eher nicht erwartet hätte: Der größte Kritiker 
der Kirche sei Gott selber. Davor wurde Patrick Nagel 
schon mit untypischen Fragen (unangenehm würden 
wir nicht sagen) gelöchert wie „Hast du dich schon mal 
selbst gegoogelt“. Doch das war nicht das einzige High­
light auf der Bühne, denn es wurde das bekannte Festi­
valspiel „Bierpong“ gespielt. Die Teams bestanden aus 
einer Kraft(t)akt-Mitarbeiterin plus Pfarrer gegen zwei 
DC-Mitarbeiter. Mit Konzentration und Freude wurde 
gespielt, bis ein Becher getroffen wurde. Das Publikum 
konnte währenddessen anfeuern und mitfiebern. Die 
Spende des Gottesdienstes kommt der Finanzierung 
der neuen Jugendmitarbeiterin zugute, die ab Septem­
ber insbesondere im CVJM (kirchliche Jugendarbeit) als 
auch beim Bauwagen wirken wird. Eingerahmt wurde 
der gelungene Kraft(t)akt-Gottesdienst musikalisch 
mit einem Lied von Adel Tawil („Ist da jemand?“) und 
einem neuen „Rausschmeißer“-Lied zum Abschluss so­
wie anschließend netten Gesprächen. Es ist toll, Gott 
nicht nur in der Kirche, sondern auch auf einem Festi­
val im Bierzelt zu begegnen. Wir sind dankbar für sol­
che Möglichkeiten und bei Wind und Wetter mit euch 
Gott zu feiern. 

Ein großes Dankeschön an alle, die im Hintergrund 
mitgeholfen haben! Wir freuen uns auf das nächste 
Mal.
Euer Kraft(t)akt-Team, Miriam Winkel

WARUM GOTT 
KIRCHE ANDERS WILL
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AUS DER GEMEINDE

Kirchweihgottesdienst  
mit Radler und Lederhosen
Wenn der Pfarrer beim Geburtstagsbesuch den Alkohol 
ablehnt, gilt er vielleicht als Spaßbremse. Doch ange­
nommen, Jesus würde auf die Kirchweih nach Dentlein 
kommen und ganz normal essen und trinken: vermut­
lich hätte er schnell den Ruf eines „Fressers und Säu­
fers“. Das jedenfalls hatte man ihm vor 2000 Jahren 
nachgesagt (siehe Lukas 7,34). – Auch sonst ging es in 
der Predigt und dem gesamten Gottesdienst kurzwei­
lig und ohne Spaßbremse zu. In vom Vorjahr bewährter 
Weise gab es wieder Musik in doppelter Genussform: 
Zum einen in der Kombination von Konga-Trommeln 
und Posaunenchor, zum anderen mit Band – diesmal 
mit dem 1. Vorsitzenden des Gesang- und Musikvereins 
Großohrenbronn am Schlagzeug! Schee war’s.

ZUM NACHHÖREN 
EMPFOHLEN
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AUS DER GEMEINDE

Fußballgottesdienst mit Ex-Club-Spieler
Am 2. Juli konnten wir einen ganz besonderen Gottes­
dienst am Sportplatz erleben. Der SV Dentlein feierte 
sein 75-jähriges Gründungsjubiläum und die Kirchen­
gemeinde feierte dies im gefüllten Festzelt gebührend 
mit.

Manuel Bühle, ehemaliger Spieler des 1. FCN und von 
1860 München, kam zu Besuch und erzählte uns im 
Interview von seinem Leben als Profifußballer. Ruhm 
und Ehre erfüllten ihn auf der „Suche nach dem Sinn 
des Lebens“ am Ende nicht.

Zudem erfuhren wir, welche Folgen eine unerwar­
tete Einladung zum Essen bei ihm ausgelöst hat.

In einem Live-Call erzählte uns der Club-Spieler 
Enrico Valentini von seinem Glauben als Christ und 
dass es auch bei ihm etwas mit einer Einladung zum 
Essen zu tun hat.

Auch die Kinder kamen bei diesem Gottesdienst für 
Groß und Klein voll auf ihre Kosten. Bei einem Dribbel-
Wettbewerb gegen Kirchenmitarbeiter konnten die 
Kids ihr Können siegreich unter Beweis stellen. Zudem 
gab es für die Kleinen während der Kurzansprache Fuß­
ballbilder zum Ausmalen.

Ein Fußballquiz forderte alle heraus. Es wurden zu 
berühmten Spielern und Trainern Namen, Fakten und 
Zitate über ihren Glauben an Gott gesucht.

Manuel Bühler verschenkte im Nachgang an alle, die 
sich bei ihm anstellten (sowie an die beiden Jugend­
mannschaften, die im Anschluss auf dem Sportplatz 
gegeneinander antraten) insgesamt 107 „Kicker-Bi­
beln“, die er handsignierte!

Fußball und Glaube passen gut zusammen!
Susanne Bügler
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AUS DER GEMEINDE

Nachrichten vom Kindergottesdienst
Im Juni haben wir uns im KiGo mit Paulus auf den Weg 
gemacht, der die „gute Nachricht in die Welt trägt“. Die 
Geschichten dazu wurden mit Bausteinen und Taschen­
lampe veranschaulicht. Außerdem haben wir ein Sau­
lus-wird-zu-Paulus-Buch gebastelt, mit Playmais Fi­
guren geformt und einige der Missionsreisen auf der 
Landkarte gesucht.

Den Abschluss der Reihe machte im Samstags-KiGo: 
„Paulus: ein Geist – viele Gaben“. Dazu verzierte jedes 
Kind einen Holzspatel und diese wurden dann zu ei­
nem Kreuz zusammengeklebt mit der Botschaft, die 
wir auch an alle Leser des Gemeindebriefs weitergeben 
möchten: Alleine sind wir einzigartig, zusammen sind 
wir Gottes Kunstwerk.

Beim Sportplatzgottesdienst waren wir mit Gebe­
ten, Ausmalbildern und einem sportlichen Einsatz  da­
bei: KiGo-Kinder dribbeln gegen Kirchenmitarbeiter 
und gewinnen (knapp , siehe Seite 7).

Eine Woche später durften wir bei Sonnenschein 
und großer Hitze Gemeindefest feiern. Nach einem ge­
meinsamen Beginn in der Kirche hörten wir im KiGo die 
biblische Geschichte von Josef und seinen Brüdern. An­
schließend gab es auf der Wiese verschiedene Spiel­
stationen – am begehrtesten waren die mit viel Was­
ser zum Erfrischen!

Der Freiluftkindergottesdienst im Leichsenhof war 
dann der letzte KiGo vor unserer kleinen Sommer­
pause!

Im August werden wir noch mit einer Mal- und Bastel­
station während des Kraft(t)akts beim D.C.-Festival 
dabei sein und in den Ferien gibt es zwei Programm­
angebote – dazu kommt dann der Bericht im nächsten 
Gemeindebrief oder, wer es nicht erwarten kann, schon 
vorher … auf Instagram kindergottesdienst_dentlein 

.
Alexandra Fohrer, KiGo-Team 

Geschichten veranschaulichen

Kreuz aus Holzspateln

Wasserspiele zur Erfrischung
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AUS DER GEMEINDE

Gemeindefest
Auch in diesem Jahr fand wieder unser schon traditio­
nelles Gemeindefest statt.

Zum Thema „Glauben gewagt. Wunder erlebt“ be­
gann unser Fest mit einem lebendigen Gottesdienst, bei 
welchem zu Beginn die Kindergottesdienstkinder dabei 
sein durften und unser Posaunenchor für gute musika­
lische Stimmung sorgte. Inhaltlich ging es um die Le­
bensgeschichte eines Ärzteehepaares. Diese kann auf 
unserem YouTube-Kanal aufgerufen werden.

Im Anschluss wurde rund um das Gemeindehaus ge­
feiert. Bei leckerem Essen, Eis und einer riesigen Aus­
wahl an Kuchen und Kaffee fanden sich viele Besucher 
zu guten Gesprächen zusammen und trotzten den hei­
ßen Temperaturen.

Erstmals wurde im Gemeindehaus auch eine Kleider­
börse angeboten. Gut erhaltene Kleidung konnte ge­
gen eine Spende getauscht werden.

Für die jüngsten Besucher stand eine Hüpfburg be­
reit und die Mitarbeiterinnen unseres CVJM und des 
KiGo-Teams bastelten und spielten mit den Mädchen 
und Buben.

Ein ganz großer Dank allen Mitgestaltern und Hel­
fern. Nur weil alle Hand in Hand arbeiten und sich 
selbstverständlich einbringen, kann unser Gemeinde­
fest stattfinden und gelingen.
Susanne Fischer

GLAUBEN GEWAGT. 
WUNDER ERLEBT
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AUS DER GEMEINDE

Ausflug des Seniorenkreises

In die Jahre gekommen

Am 13. Juni war es nach vier Jahren wieder soweit. Un­
ter dem Motto „Ins Land der Franken fahren“ machte 
sich der Seniorenkreis auf den Weg. Mit dem Bus ging 
es nach Würzburg zum Hafen. Ziel war eine Schifffahrt 
auf dem Main nach Veitshöchheim. Bei schönen Wet­
ter, Kaffee und Kuchen in fröhlicher Gemeinschaft ge­
nossen wir die Zeit auf dem Schiff mit dem Namen „Alte 
Liebe“.

Ein weiteres Ziel war der Rokoko-Garten und das 
Fürstbischöfliche Schloss in Veitshöchheim.

Dann ging es schon wieder Richtung Heimat. Bei ei­
ner gemütlichen Einkehr in Gollhofen stärkten wir uns 
noch einmal bei einem Abendessen. Wieder in Dentlein 
angekommen freuten sich alle über die in fröhlicher Ge­
meinschaft verbrachte Zeit.
Emil Rössle

Sie ist eigentlich nicht wegzudenken, groß und mächtig 
steht sie im Pfarrhausgarten. Aus dem dicken Stamm 
sind drei große Triebe gewachsen und sind eigentlich 
drei Bäume auf einem Stamm. Einer von den dreien war 
total dürr und musste aus Sicherheitsgründen abge­
nommen werden. Jetzt wurden durch einen Fachmann 
weitere Schäden festgestellt.Deshalb muss die Tanne 
aus Sicherheitsgründen endgültig gefällt bzw. Stück 
um Stück abgetragen werden. Zur Zeit ist sie mit dicken 
Spanngurten gesichert. Sie wird uns allen fehlen.

Ergebnis der Bethelsammlung

Bei der diesjährigen Bethelsammlung in 
Dentlein kamen insgesamt ca. 1100 Kilo­
gramm an Kleiderspenden zusammen. 
Mit dem Erlös für die diakonische Arbeit 
Bethels wird wichtige Hilfe für benach­
teiligte Menschen ermöglicht. Herzlichen 
Dank!
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AUS DER GEMEINDE

Beerdigung
Emil Felsensteiner, Schwaighausen (96 Jahre)

Foto: © Andreas Hermsdorf / pixelio.de

Freud und Leid

Wir grüßen mit herzlichen Segenswünschen zum Geburtstag (70./75./ab 80.)
September
	 2.	 Brigitte Strauß, Dentlein (81)
	 7.	 Renate Piotrowski, Dentlein (75)
	 19.	 Irene Hügel, Kaierberg (86)
	20.	 Karl Noz, Dentlein (84)
	20.	 Werner Reichel, Erlmühle (70)
	24.	 Alma Schurtz, Dentlein (82)
	25.	 Erwin Dauphin, Großohrenbronn (85)
	29.	 Elfriede Eisele, Großohrenbronn (89)
	30.	 Renate Soldner, Dentlein (75)

Oktober
	 13.	 Erna Hauck, Kaierberg (96)
	 15.	 Elfriede Bley, Dentlein (80)
	23.	 Herbert Meyer, Großohrenbronn (70)
	30.	 Anneliese Wagner, Schwaighausen (83)
	 31.	 Paul Busch, Dentlein (86)

November
	 4.	 Albrecht Rothgangel, Dentlein (88)
	 8.	 Helga Dauphin, Dentlein 86)
	 9.	 Rosemarie Gößwein, Großohrenbronn (84)
	12.	 Herta Bayer, Dentlein (88)
	16.	 Horst Repscher, Großohrenbronn (70)
	 17.	 Katharina Christ, Forst Großohrenbronn (80)
	19.	 Heinz Eisele, Großohrenbronn (92)
	22.	 Emil Deffner, Leichsenhof (84)
	22.	 Kurt Schülein, Erlmühle (70)
	25.	 Hermine Lindörfer, Dentlein (84)
	25.	 Franz Oswald, Großohrenbronn (81)
	26.	 Hedwig Naser, Großohrenbronn (85)
	29.	 Mathilde Meixner, Großohrenbronn (86)
	30.	 Friedrich Hildenbrand, Kaierberg (89)

Taufe
Denise Leibold, Erlmühle
Alessio Mittermeier, Dinkelsbühl
Luana Mittermeier, Dinkelsbühl
Alina Wagner, Schwaighausen
Finn Weller, Dentlein
Mara Weller, Dentlein

Trauung
Thomas und Simone Soldner, geb. Finkbeiner, Erlmühle
Jürgen und Christine Wagner, geb. Zimmermann, 
Schwaighausen
Gerd und Lisa Kranz, geb. Bärthel, Dentlein

Jubelhochzeit
Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am
26. Oktober: Günther und Ingeborg Deffner, Schwaig­
hausen
8. November: Herbert und Hildegard Zahner, Groß­
ohrenbronn

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Geburtstage, Hoch­
zeitsjubiläen usw. nicht im Gemeindebrief – der auch 
öffentlich ausliegt – erscheinen sollen, geben Sie bitte 
rechtzeitig im Pfarramt Bescheid (Telefon 09855 234).

Geburtstagsbesuche: Die Geburtstagsbesuche von Pfar­
rer Patrick Nagel zum 70., 75., 80., 85. oder einem höhe­
ren Geburtstag erfolgen meist an einem der Folgetage. 
Besuche von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Be­
suchsdienstes können aktuell nicht garantiert werden.

Kirchliche Feier: Sollten Sie anlässlich etwa einer Golde­
nen Hochzeit oder eines ähnlichen Jubiläums eine kirch­
liche Feier wünschen, wenden Sie sich bitte während der 
Bürostunden an das Pfarramt (Telefon 09855 234).

Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.
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KONFIRMANDEN

Viertägige Konfirmandenfreizeit
Vom 15. bis 18. Juni waren wir auf Konfi-Freizeit in 
Münchsteinach. Die Hütten waren sehr schön einge­
richtet. Was uns sehr erfreute, war, dass wir zwischen­
drin unsere Handys benutzen und wir lange wach blei­
ben durften. Am ersten Abend war der christliche 
Zauberkünstler Mr. Joy da und hat unter anderem mit 
Messern jongliert und mit Lichtern. Am zweiten Tag ha­
ben wir eine Bibel-Rallye gemacht. Dieses Stationen­
spiel hat den Jungs von uns am besten gefallen, weil 
es sehr informativ war, aber zugleich auch sehr viel 
Spaß gemacht hat. Unsere Lieblingsstationen waren 
die Memory-Station, bei der man Bibelverse verbinden 
musste, die Station, bei der man viele verschiedene Bi­
belausgaben kennenlernen konnte und die Station, 
bei der man durch das Nachschlagen von Bibelver­
sen die passenden Zutaten für einen Kuchen finden 
musste. (Den durfte man dann auch gleich probieren.) 
Auf der großen Wiese neben den Hütten konnte man 
gut Fußball oder andere Sportarten ausüben. Am drit­
ten Abend konnte man auswählen, bei welchen Spie­
len man mitmachen wollte oder beim Vorbereiten des 
Lagerfeuers helfen. An diesem Abend war das Abend­
gebet am Lagerfeuer. Am Samstag haben wir auf dem 
kompletten Gelände eine Art Story-Game gespielt mit 
verchiedenen Charakteren und mussten Martin Luther 
retten. Zusammen haben wir dann einen Gottesdienst 
gestaltet. Am Abend haben wir Cocktails getrunken – 
natürlich alkoholfrei.  Davor hatten wir kleine Mini­
spiele gespielt. Die waren sehr witzig. Außerdem haben 
wir auf der Freizeit einen Bibelspruch und Konfi-Kerzen 
gestaltet. (Die auf kleinen Leinwänden gestalteten Bi­
belverse kann man derzeit im Gemeindehaus ansehen.) 
Und am Sonntag haben wir beim Warten auf die Busse 
noch ein Knotenspiel gemacht.
Jonathan, Lara, Luna, Maximilian und Vinzenz

Konfirmanden berichten
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KONFIRMANDEN

Vor 25 Jahren 
konfirmiert
Verena Beyer
Michaela Christ
Silke Däubler
Silvia Fetzer
Tanja Gößwein
Sylvia Greul
Karolin Jörg
Melanie Jörg
Jessica Lechner
Melanie Lechner
Jacqueliné Proff

Konfirmanden berichten
Modernes Hiob-Musical von und für Teens
Am 7. Juni um 18.45 Uhr fuhren wir in den Pfingstferien 
am Gemeindehaus in Dentlein los zur Mehrzweckhalle 
der Edith-Stein-Realschule in Schillingsfürst, um uns 
das Musical „Hiob“ anzuschauen. Als wir in der vollen 
Halle Plätze gefunden und uns niedergelassen haben, 
wurden wir herzlich begrüßt. Danach lief der Teens-

Chor in großer Schar auf die Bühne. Die Handlung ver­
lief so: Zuerst gab es eine Hochzeit. Der Bräutigam war 
ein reicher Mann. Er hatte ein neues Hotel gebaut. Dann 
fuhr das Brautpaar in die Flitterwochen. Während das 
Paar weg war, gab es einen lauten Knall, so dass alle zu­
sammenzuckten, das Hotel krachte in tausend Einzel­
teile zusammen und es starben mindestens zwei Ver­
wandte des Brautpaares. Nach der Rückkehr der frisch 
Verheirateten betete er. Seiner Frau war alles zu viel, 
sie lief ihm weg und er bekam einen mentalen Break­
down und lebte ab sofort auf der Straße. (Lilli sagte zu 
Lucy, dass er bestimmt eine Versicherung hatte, was 
sich ganz am Ende als zutreffend herausstellte.) Seine 
Familie und Freunde hatten ihn alle im Stich gelassen 
und sein Butler war der einzige, der ihm noch treu war. 
Er beschwerte sich über seine unfaire Lage bei Gott, da 
er sein Leben lang versucht hatte, Gottes Willen zu be­
folgen. Dann kam es zu einer Art Gottesbegegnung, bei 
der eindrücklich Gottes Weisheit und Macht hör- und 
sichtbar wurden. Dann traf ein Brief von der Versiche­
rung ein, in dem stand, dass diese für den kompletten 
Schaden aufkommt. Seine Frau kam zurück – mit ei­
nem Kind von ihm, so dass er wieder eine Familie hatte, 
und das Hotel wurde wieder aufgebaut. Letztendlich 
stellte sich heraus, dass der Butler ein Engel Gottes war.

Alles in allem hat uns das Musical sehr viel Spaß und 
Freude bereitet. Wir hoffen, dass Adonia weitere Mu­
sicals machen kann und freuen uns daher wenn de­
ren Arbeit mit Spenden unterstützt wird, da wir es sehr 
cool fanden.
Leni, Lilli & Lucy

Ramona Tillig
Marion Natascha Witzinger
Dominik Binder
Daniel Buckel
Tobias Daum
Pierre Hiemeyer
Kai Pollety
Johannes Reichel
Roberto Reinelt
Alexander Schreiner
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VERANSTALTUNGEN

„Gottesdienst erleben“
Back-to-Church-Sonntag am 17. September

„Bringen Sie jemanden mit!“ Besonders einladende 
Gottesdienste werden im September 2023 in zahlrei­
chen Gemeinden der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern gefeiert. Denn beim „Back-to-Church-Sun­
day“ wird Gastfreundschaft großgeschrieben.

Die Idee dieses Konzeptes, das 2004 in der Church 
of England entstand, erfreut sich seit einigen Jahren 
auch in Deutschland zunehmender Beliebtheit: Die Ge­
meinde – und vor allem die Gemeindeglieder selber – 
laden andere Menschen ein, einmal wieder in den Got­
tesdienst zu kommen. Lassen Sie sich überraschen!

In Dentlein gibt es am 17. September sogar gleich 
einen doppelten Anlass zum Kommen und Einladen: 

In diesem Gottesdienst wird sich auch unsere neue 
Jugendmitarbeiterin vorstellen, die an diesem Wo­
chenende ihren Dienst bei uns antritt.

Zum Inhalt verraten wir noch nicht viel. Nur zum Ab­
lauf. Kinder sind willkommen: Wir beginnen den Got­
tesdienst gemeinsam mit den Kindern in der Kirche. 
Nach dem ersten Lied geht für alle Kinder, die möchten, 
der Kindergottesdienst im Gemeindehaus weiter.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es Kuchen, 
Getränke und ein paar Snacks.
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VERANSTALTUNGEN

Der Posaunenchor bildet ab September 
wieder Bläserinnen und Bläser aus

In den letzten Schulwochen hatte unser Posaunen­
chorleiter Christian Soldner Gelegenheit, in allen Klas­
sen der Grundschule Kindern die verschiedenen Blech­
blasinstrumente vorzustellen – mit Witz, einer kleinen 
Einführung in die Geschichte der Blasinstrumente und 
praktischen Versuchen.

Bei einem anschließenden Infotreffen im Gemein­
dehaus konnten sich Interessenten näher informieren. 
Von der kleinen Trompete bis zur großen Tuba! Es war 
wunderbar, wie unbeschwert die Kinder und auch Er­
wachsene versuchten, aus diesen Instrumenten einen 
Ton heraus zu bekommen.

Sieben Bläserinnen und Bläser haben sich bis jetzt 
schon angemeldet!

Wenn die ersten Grundlagen im samstäglichen Ein­
zelunterricht gelegt sind, wird zusätzlich einmal in der 
Woche gemeinsam mit dem Posaunenchorleiter musi­
ziert.

Bis Weihnachten 2023 wollen wir versuchen, einen 
ersten gemeinsamen öffentlichen Auftritt zu gestalten.

Kindermusiker Daniel Kallauch kommt 
jetzt am 19. Oktober!

Fast 300 Karten waren im Mai bereits verkauft und her­
ausgegeben worden. Doch dann musste das Konzert 
krankheitsbedingt verschoben werden. Der neue Ter­
min steht und es gibt aktuell noch Karten! Also nichts 
wie los und sich noch ein Ticket für die fröhlich-lustige 
Familienshow „Knallvergnügt“ am 19. Oktober um 17 
Uhr in der Sporthalle in Burk sichern.

Vorverkaufsstelle in Dentlein ist die „Holzkiste“ in 
der Dinkelsbühler Straße 10.

Daniel Kallauch wurde bekannt durch Fernsehpro­
duktionen für ZDF und KiKA. Immer mit dabei auf der 
Bühne: Spaßvogel Willibald. Sobald der seinen vorlau­
ten Schnabel aufmacht, gibt es nur zwei Möglichkei­
ten: die Kinder hören gebannt zu oder halten sich den 
Bauch vor Lachen. Freu dich drauf!

Veranstalter sind die Kirchengemeinden des CVJM-
Dreiecks Dentlein-Wieseth-Burk

 Daniel
   Kallaucha

lieder
geschichten

puppenpower

Wir sind auch bei: 

Volltreffer

DanielKallauch.de

Fo
to

: G
ab

rie
l D

. K
irc

hn
er

Familien-
show  ab 5 

Jahren

Neuer Termin:
Donnerstag, 19. Oktober, 17.00 Uhr

(Einlass ab 16.15 Uhr)

Sporthalle Burk, Meierndorfer Straße 4
Tageskasse: 12 €; Vorverkauf: 10 € (Erwachsene zahlen Kinderpreis)
Vorverkauf: Landbäckerei Beck, Bechhofener Straße 1, Burk · Holzkiste Thoma, Dinkelsbühler Straße 10, Dentlein · Bürohaus 
Sommer, Herrenstraße 16–18, Feuchtwangen · Elektro- und Handarbeitsgeschäft Elvira Knorr, Hauptstraße 43, Wieseth
Telefonischer Vorverkauf: 09855 1003 (Fam. Rössle)
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinden Burk, Dentlein und Wieseth
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VERANSTALTUNGEN / GRUPPEN & KREISE

Volkstanzgruppe

Montags schwingen wir ab sofort von 15.00 bis 16.30 
Uhr das Tanzbein im evangelischen Gemeindehaus mit 
unterschiedlichen Tänzen. Es sind keine besonderen 
Vorkenntnisse erforderlich.
Information unter Telefon 09855 975045

Posaunenchor

Donnerstag und Freitag  
im Wechsel, jeweils um  
20:00 Uhr.
Ansprechpartner:
Christian Soldner, Telefon 09855 720
Harald Binder, Telefon 09855 976460

Frauensingkreis

Ansprechpartnerin: Renate Soldner,  
Telefon 09855 1541

Ökumenischer Naturgottesdienst
Am Sonntag, 10. September um 9.30 Uhr 
findet ein ökumenischer Naturgot­
tesdienst zum 100-jährigen Jubi­
läum des Obst- und Gartenbau­
vereins Dentlein und Umgebung 
in der Turnhalle in Dentlein statt. 
Man wird die Halle kaum wie­
dererkennen, dafür wird das 
Ambiente sorgen. Der Kindergot­
tesdienst an diesem Tag beginnt 
ebenfalls in der Turnhalle. Musikalisch wird der Gottes­
dienst vom Posaunenchor mit Klängen und Texten zur 
Natur begleitet.

Diakonieverein 
Burk-Dentlein-
Großohrenbronn-
Wieseth
Die Mitgliederversammlung mit Neuwahlen findet am 
Mittwoch, 8. November 2023 um 19.00 Uhr im Ge­
meindehaus in Dentlein statt. Herzliche Einladung!
Herzliche Grüße
Otto Schuldes

Krabbelgruppe
Die Krabbelgruppe für Kids ab etwa sechs 
Monaten startet neu. Ein erstes Treffen fin­
det am Dienstag, 19. September um 10.00 
Uhr im Gemeindehaus Dentlein (neben der 
Kirche) statt. Bei Interesse kann man sich 
gerne bei Leonora melden:
Telefon  0178 8272432
E-Mail leonora.pietrowski@gmail.com.
Neues Mitarbeiterteam: Leonora Pietrowski 
und Verena Bärthel
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GRUPPEN & KREISE

Krabbelgruppe

 Ein erstes Treffen findet am Dienstag, 19. September 
um 10.00 Uhr im Gemeindehaus Dentlein (neben der 
Kirche) statt.
Bei Interesse kann man sich gerne bei Leonora 
unter Telefon 0178 8272432 oder per E-Mail unter 
leonora.pietrowski@gmail melden.

Samstagskindergottesdienst

Wir feiern unseren monatlichen Samstagskinder­
gottesdienst von 9 bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus 
(mit Frühstück):

	→ 16. September
	→ 28. Oktober
	→ 25. November

Nähere Infos bei Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353

Seniorenkreis

Zum Seniorenkreis wird jeweils um 14.30 Uhr in unser 
Gemeindehaus eingeladen:

	→ 4. September mit Bürgermeister Thomas Beck
	→ 2. Oktober (Thema steht noch nicht fest)
	→ 6. November „Vorsicht Betrüger“ mit Thomas Acker­
mann von der Kripo Ansbach

Ansprechpartnerin: Hildegard Rössle, 
Telefon 09855 1003

Hinweis: Bitte informieren Sie sich über unsere In­
ternetseite, den Schaukasten und das Amtsblatt 
der politischen Gemeinde über kurzfristige Ände­
rungen.

Kraft(t)akt

	→ 29. Oktober, 18:30 Uhr
	→ 26. November, 18:30 Uhr

Beim Kraft(t)akt gibt es zum Schluss immer 
ein kreatives Give-away mit Einladung zum 
nächsten Kraft(t)akt. Dieses hier wurde 
beim DC-Festival-Kraft(t)akt verteilt. Also 
herzliche Einladung zum ersten Kraft(t)akt nach 
der Sommerpause am 29. Oktober!
Kontakt: Sarah Biegler, Telefon 09855 608
Folgt uns gerne auf Instagram!

CVJM-Chor Burk–Dentlein–Wieseth

Erste Probe am Sonntag, 4.9., 18.45 Uhr  
im Gemeinde- und CVJM-Haus Burk  
(Pfarrer-Braun-Straße)

Kindergottesdienst

Wir treffen uns sonntags parallel zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus (siehe 
Gottesdienstplan auf der letzten Seite). 
Bei den folgenden Gottesdiensten 
beginnen wir gemeinsam mit den 
Erwachsenen in der Kirche:

	→ 10.9. (Turnhalle)
	→ 17.9. (Vorstellung der Jugendmitarbeiterin)
	→ 1.10. (Erntedank)
	→ 15.10. (mit Musikteam)
	→ 12.11. (mit Musikteam)

Ansprechpartnerin: Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353

Gebet für die Gemeinde und die Welt

Jeden Freitag in den geraden Kalenderwochen von 
19:30 bis 20:00 Uhr in der Kirche

Dentlein

CVJM Dentlein a. F. 

CVJM-STRAẞENBANDE:  
Du hast Lust auf Spaß, Span­
nung und Action? Dann komm zur 
CVJM Straßenbande! Willkommen 
sind alle Teens ab der 5. Klasse bis zur Konfirmation. 
Wir treffen uns nach Absprache. WhatsApp: Lilli 0160 
9556480 Wir freuen uns auf dich und deine Freunde!
JUGENDKREIS: Infos zu spontanen Aktionen werden 
wie bisher über die WhatsApp-Gruppe bekannt gege­
ben. (WhatsApp an Andy Rummel: 0176 48998623)
CVJM jetzt auch auf Instagram folgen (cvjm_dentlein).
Ansprechpartnerin: Judith Bärthel, Telefon 09855 1746
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NEU IN DER BÜCHEREI

Öffnungszeiten der Bücherei:  
Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr und  
Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon 09855 975860

Erstleser-Bücher für Jungs und Mädchen

Sie war steinreich und 
bettelarm. Sie unter­
hielt sich mit Richard 
Nixon und tanzte mit 
dem Schah von Persien. 
Sie wohnte in Villen, 
aber auch in Baracken, 
Scheunen und in einem 
Kloster am Rande des 
Himalaja: Sabine Ball.

Eine tiefe Sehnsucht 
trieb sie um die Welt. Sie 
nannte Miami und Santa 
Barbara ihr Zuhause, 
Istanbul und Karatschi, 
San Francisco und New 
York – und nach langen 

Jahren wieder Dresden. Sie suchte das große Glück – 
und fand mehr als Millionen.

Bei den Zwillingen Lotta und Luis ist immer etwas los. 
Ganz schön aufregend manchmal. Aber gut, dass die 
beiden nicht nur Mama, Papa und ihre Freunde haben. 
Auch Gott ist immer mit dabei, egal, was passiert!

Alle Geschichten für Lese-Einsteiger orientieren sich 
am Wortschatz für 6- bis 8-Jährige und sind mit far­
biger Silbentrennung ausgestattet. Ein Lesevergnügen 
mit vielen Bildern. Zu den Erstleseheften gibt es außer­
dem Quizfragen in Antolin.

Wer lieber ein Vorlesebuch (ab Vorschulalter) sucht, 
wird in unserer Bücherei auch fündig: „Lotta und Luis 
und die Nacht im Zelt“.

Sabine Ball engagiert sich seit Jahren für Straßen­
kinder, heimatlose Jugendliche und Punks in Dresden-
Neustadt. „Sie ist die Mutter Teresa von Dresden.“ (Dr. 
Herbert Wagner, langjähriger Oberbürgermeister von 
Dresden über Sabine Ball, die in Dresden-Neustadt für 
Straßenkinder, heimatlose Jugendliche und Punks das 
Café Stoffwechsel gründete.)

„Eine außergewöhnliche Frau! Ihre Ausstrahlungs­
kraft, ihr Optimismus und ihr fester Glaube haben mich 
beeindruckt. Dieser scheinbare Abstieg ist der Aufstieg 
aus einer Welt des Scheins in die Welt des Seins.“ (Chris­
tine Weber, MdL, Staatsministerin für Soziales in der 
Staatskanzlei Dresden)

„Kriegsflüchtling, Millionärsgattin, Hippie-Farm­
frau, Straßenkinder-Oma – der rote Faden ihres aben­
teuerlichen Lebens ist: Gottes Liebe in einer Seele von 
Mensch.“ (Andreas Malessa, SWR Fernsehen)

Sabine Ball: Mehr als Millionen
Millionärin – Hippie – Mutter Teresa von Dresden
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Benjamin gibt es jetzt auch als coole Folgen zum Ansehen. Schau rein auf unserer 
Kinderseite im Internet: www.dentlein-evangelisch.de/kinderseite
Diese Seite enthält Elemente aus der evangelischen Zeitschrift Benjamin für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren. Mehr über Benjamin erfahren Sie unter www.hallo-benjamin.de.
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Jahresabo (12 Ausgaben für 36,60 Euro inkl. 
Versand): Hotline 0711 60100-30 oder E-Mail abo@hallo-benjamin.de

Kinderseite

Unser täglich Brot
In der Bibel kommt Brot an über 300 Stellen 

vor! Es ist ein Zeichen für das Leben – 

dafür, dass Gott gut für uns sorgt: 

Jesus hat mit Brot und Fischen 

5000 Leute gespeist. Kennst 

du die Geschichte? Die 

wichtigste ist die des 

letzten Abendmahls: 

Jesus hat seine 

Jünger vor seiner 

Verhaftung zu Brot und 

Wein eingeladen. Dazu hat 

er gesagt: So, wie ich es jetzt 

mit euch feiere, so feiert immer 

wieder und denkt dabei an mich, 

dann seid ihr gesegnet.

Trage die richtigen Begriffe zu den 
Bildern ein. Mit Hilfe der Buchstaben 
auf den nummerierten Feldern findest 
du heraus, was wir bald feiern. 

Tischgebet
Herr, hab Dank für Speis’ und Trank.

Ein leckerer 
Pausensnack!

Bestreiche 
eine viereckige 
Scheibe Voll­
kornbrot mit 
Frischkäse. 
Schneide sie in 
sechs Stücke. 
Schneide ein 
Stück Hartkäse 

in Würfel. Halbiere zwei Radieschen. Stecke 

alle Zutaten auf einen Holzspieß.



GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3.9. 10.00 Uhr Pfarrer Gölkel

Sonntag, 10.9. 9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 100. Jubiläum des 
Obst- und Gartenbauvereins in der Turnhalle Dentlein 
(Kindergottesdienst auch dort)

Samstag, 16.9. 9.00 Uhr Samstagskindergottesdienst mit Frühstück im 
Gemeindehaus

Sonntag, 17.9. 10.00 Uhr Gottesdienst zum bayernweiten Back-to-
church-Sonntag mit Einführung unserer 
Jugendmitarbeiterin, anschließend Kaffee und Kuchen 
(Kindergottesdienstbeginn in der Kirche)

Sonntag, 24.9. 9.00 Uhr Filmgottesdienst; Prädikant Rössle

Sonntag, 1.10.  
Erntedankfest

9.30 Uhr Pfarrer Nagel (Kindergottesdienstbeginn in der Kirche)

Sonntag, 8.10. 10.00 Uhr Silberne Konfirmation; Pfarrerin Scholz-Müller

Sonntag, 15.10. 10.00 Uhr Pfarrer Nagel mit Musikteam 
(Kindergottesdienstbeginn in der Kirche)

Sonntag, 22.10. 9.00 Uhr Prädikant Rössle

Samstag, 28.10. 9.00 Uhr Samstagskindergottesdienst mit Frühstück im 
Gemeindehaus

Sonntag, 29.10. 10.00 Uhr Dekanatsweiter Gottesdienst in der Stiftskirche 
Feuchtwangen

18.30 Uhr Kraft(t)akt-Gottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 5.11. 9.00 Uhr Pfarrrer Gölkel

Sonntag, 12.11. 10.00 Uhr Prädikant Rössle mit Gitarrist 
(Kindergottesdienstbeginn in der Kirche)

Sonntag, 19.11. 10.00 Uhr Pfarrer Nagel

Mittwoch, 22.11.  
Buß- und Bettag

10.00 Uhr Abendmahl; Pfarrer Nagel

Samstag, 25.11. 9.00 Uhr Samstagskindergottesdienst mit Frühstück im 
Gemeindehaus

Sonntag, 26.11.  
Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr Pfarrer Nagel mit E-Piano

18.30 Uhr Kraft(t)akt-Gottesdienst im Gemeindehaus

Parallel findet ein  
Kindergottesdienst statt

Familiengottesdienst Gottesdienst mit  
moderner Musik

Bitte beachten Sie: 
Die Angaben sind ohne Gewähr. Aktuelle 
Informationen auf www.dentlein-evangelisch.de
Die Gottesdienste am Vormittag werden im Sommer 
nur unregelmäßig live auf YouTube übertragen 
(Suchbegriff Dentlein) und können von zuhause aus 
mitgefeiert werden. Sie finden alle übertragenen 
Gottesdienste außerdem auch für eine Woche auf 
unserer Internetseite. Predigten der Vorwochen gibt 
es dort unter dem Menüpunkt „Gottesdienst 2.0“.

GOTTESDIENSTE 

Gottesdienst wird live  
im Internet übertragen

„Wir wollen retten, was 
andere fortwerfen: alte 
Möbel, alte Häuser oder – 
das Wertvollste – Kinder und 
Jugendliche. Kein Mensch ist 
in Gottes Augen wertlos.“
Sabine Ball (‚Mutter Teresa 
von Dresden‘, die unzähligen 
Kindern und Jugendlichen 
Halt und Lebensperspektive 
gab)


